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Was mir immer wieder auffällt und 
imponiert ist, dass die Mitarbeiter der 
Fachhochschule, egal ob Lehrkräfte, 
Einstellungsstelle, die Wohnheimver-
waltung, die Verwaltungsmitarbeiter, 
die Techniker und Logistiker, die Mitar-
beiter der Mensa und mit ihnen viele 
weitere zurzeit gemeinsam Schwerstar-
beit leisten, wenn es darum geht, der ho-
hen Anzahl von neu eingestellten Kolle-
ginnen und Kollegen eine gute 
Ausbildung zu garantieren. Dabei darf 
aber die Fortbildung nicht aus dem 
Auge verloren werden.

Wir wissen es alle, in der Landespoli-
zei stehen wir vor einem demografi-
schen Problem, weil Hunderte in den 
kommenden Jahren in den Ruhestand 
gehen. Damit stehen wir vor einer Her-
ausforderung, die wir nur gemeinsam 
lösen können. 

Sicher wird so mancher jetzt denken, 
wieso ein Problem? Diese sprichwörtli-
chen Berge von Neueinstellungen wer-
den ausgebildet und dann fertig. Und so 

ist es eben nicht. Es geht nicht nur dar-
um, mit den jetzt verfügbaren Ressour-
cen klug umzugehen, sondern es geht 
auch darum, die beruflichen Weichen 
für die Zukunft zu stellen.

Mehr Einstellungen bedeuten näm-
lich auch einen Mehrbedarf an Fortbil-
dung. Sie bedeuten auch mehr Bedarf 
an Aufstiegen. Sie bedeuten auch ein 
Mehr an Bedarf an familienfreundlichen 
Berufsmodellen. Daher gilt – nicht ir-
gendwann, sondern schon jetzt – die 
laufbahnrechtlichen Vorschriften anzu-
passen.

Was meine ich konkret? Schaut man 
in die Reviere, dann fehlt auch schon 
jetzt erfahrener gehobener Dienst in den 
Dienstschichten, die Praxisaufsteiger 
(egal ob g. D. oder h. D.) verschwinden 
oder gehen in Kürze. Im Bereich der Kri-
minal- und Verkehrspolizei verschwin-
den die Kolleginnen und Kollegen des 
mittleren und gehobenen Dienstes und 
damit ihr Fachwissen, ohne die Chance 
einer Weitergabe. Wenn diese Kollegen 

gehen, bietet sich natürlich auch eine 
Chance für die nächste Generation auf 
eine berufliche Weiterentwicklung. 
Schließlich rücken erst einmal viele jun-
ge Kollegen nach. Aber diese erwarten 
eine klare Aussage zu ihrer zukünftigen 
Perspektive. Früheste Aufstiegsmöglich-
keit erst nach sechs Jahren oder geht das 
auch kürzer? Ist eine Fachkarriere auch 
im mittleren Dienst möglich? Wird es 
Praxisaufsteiger geben, wenn ich mich 
auf dieser Position bewähre und mehr 
leiste, als mein Dienstrang es von mir er-
fordert? Fragen über Fragen, die beant-
wortet werden müssen. Und die Antwor-
ten werden Folgen für die Fach- 
hochschule haben. Damit durch Aus- 
und Fortbildung diese Anforderungen 
erfüllt werden können, ist es unaus-
weichlich, die Laufbahnvorschriften in-
telligent anzupassen. Vor allem die 
Dauer und der Aufwand der Auswahl-
verfahren, der Lehrgangszeiten, der 
Praktika müssen auf das Maß des Not-
wendigen und Leistbaren zurückgeführt 
werden. Gerade weil die Verfügbarkeit 
von Lehrkräften und Unterkünften be-
messen ist. Das aber darf nicht zuLasten 
der Qualität der Ausbildung gehen

Wir müssen uns Gedanken machen, 
ob es ein Fernstudium Polizei geben soll. 
Wir müssen feststellen, inwieweit E-
Learning in der theoretischen Fort und 
Ausbildung Lücken füllen kann und soll. 
Lebenspläne und Lebensverläufe verän-
dern sich. Wir müssen daher auch ent-
scheiden, wie die oft genannte Verein-
barkeit von Beruf und Familie in der 
Realität aussehen soll. 

Es muss uns gelingen, auf der einen 
Seite ressourcenschonend und auf ein 
vernünftiges Maß orientiert die Auf-
stiegsverfahren zu modernisieren und 
gleichzeitig den Kolleginnen und Kolle-
gen eine familienfreundliche Aufstiegs-
form und damit berufliche Entwick-
lungsmöglichkeit zu bieten. 

Euer Christian Schumacher

Laufbahn ohne Perspektive?
Zurzeit sind wir GdPler oft an der Fachhochschule in Güstrow. Sei es, 

weil neue Kolleginnen und Kollegen eingestellt werden, sei es, weil Auf-
stiegslehrgänge abgeschlossen werden, sei es, weil Ernennungen stattfin-
den, sei es, um sich vor Ort selbst einen Eindruck von der aktuellen Situa-
tion zu verschaffen. Gründe gibt es in letzter Zeit viele, um einfach mal 
„vorbei“zuschauen. GdP-Landesvorsitzender Christian Schumacher
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Wir begrüßen den ersten Ausbildungsjahrgang 
2019 der Landespolizei und wünschen euch eine 
spannende, fröhliche und erfolg-reiche Zeit.

Jetzt wird wieder neu durchgestartet und auf euch 
wartet ein interessanter Job. ... nehmt die Ausbildung 
nicht allzu leicht, da die Bürgerinnen und Bürger ein 
hohes Maß an Professionalität von uns erwarten.

Eure GdP MV

Wir begrüßen das neue Einstellungsjahr

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Oktober 2019 DEUTSCHE POLIZEI, 
Landesjournal MV, ist der 2. 9. 2019. Die 
Redaktion behält sich das Recht der 
auszugsweisen Wiedergabe von Leser-
zuschriften vor. Dieser Inhalt muss nicht 
in jedem Fall mit der Meinung der Re-
daktion übereinstimmen. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte wird 
keine Garantie übernommen. Anonyme 
Zuschriften werden nicht veröffentlicht.

REDAKTIONSSCHLUSS

Das ganze Jahr über erwartet die 
Besucher Schneevergnügen auf einer 
Fläche von insgesamt 30.000 m2. Die 
330 Meter lange und bis zu 120 Me-
tern breite Piste mit einen Gefälle von 
bis zu 31 Prozent bietet für jede Kön-
nerstufe das Richtige. 

Zudem lädt das angegliederte 
4-Sterne-Van-der-Valk-Hotel im Flair 
der Bergwelt zum Übernachten ein. 

Das Alpincenter gewährt allen 
Mitgliedern der Gewerkschaft der 
Polizei (unter Vorlage des Mitglieds-
ausweises) einen 2=1-Vorteil beim 
Kauf eines Tagesski-Tickets vor Ort 
an der Kasse.

Das heißt, dass beim Erwerb eines 
Tagesski-Tickets die Begleitperson 
das wertgleiche oder günstigere Ti-
cket kostenfrei erhält.

POLICE SERVICE GMBH

Ein Vorteil Deiner 
GdP-Mitgliedschaft

Nur knapp 40 Autominuten von Hamburg entfernt und direkt an der A24 
erstreckt sich Europas größte Winter- und Erlebniswelt.
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Ja, es gibt leider auch Körperverlet-
zungen im Amt durch Polizeibeschäf-
tigte. Diese werden durch die Polizei 
aber nicht toleriert, sondern verfolgt 
und geahndet. Es ist auch grundsätz-
lich nichts dagegen einzuwenden, 
wenn das Thema Polizeigewalt wissen-
schaftlich erforscht wird. Wenn man es 
aber macht, dann muss das auch objek-
tiv und seriös ablaufen.

Hohes Ansehen 
in der Bevölkerung

Schumacher weiter: „Für mich stellt 
sich die Frage, will man mit der Studie 
das Thema Polizeigewalt seriös und 
wissenschaftlich objektiv beleuchten 
oder wird ein mediales Sommerloch 
genutzt, um sein eigenes Süppchen zu 
kochen, z. B. die Polizei und den Rechts-
staat in ein negatives Licht zu rücken?“

Gerade weil Polizeibeschäftigte sich 
souverän und professionell auch in den 
extremsten Situationen verhalten, ge-
nießen sie ein so hohes Ansehen in der 
Bevölkerung. Wer jetzt behauptet, dass 
unabhängige Staatsanwaltschaften 
und Gerichte bei Polizeigewalt „ein 
Auge zudrücken“ würden, der stellt 
den Rechtsstaat in Frage.

„Polizisten sind Opfer von Gewalt 
und nicht Täter“, so Schumacher ab-
schließend.

DER LANDESVORSTAND

Polizei und den Rechtsstaat 
in ein negatives Licht zu rücken?

(30. 6. 2019)  „Hier wird Stimmung gegen die Menschen gemacht, die 
Tag für Tag ihre Gesundheit für den Rechtsstaat aufs Spiel setzen“, so der 
Landesvorsitzende der Gewerkschaft der Polizei (GdP), Christian Schuma-
cher, mit Blick auf aktuelle Berichte der ARD und des Spiegel-Magazins zu 
einer Studie der Universität Bochum über Polizeigewalt.

ENTSCHEIDUNG FÜR DIE EIGENE SICHERHEIT

Polizistinnen und Polizisten 
brauchen einen starken Partner – 

die Gewerkschaft der Polizei
Polizistinnen und Polizisten – alle Kolleginnen und Kollegen in der 

Polizei – haben keine leichte Aufgabe. Jeder Tag hält neue, manchmal 
gefährliche Herausforderungen bereit. Damit der Dienst nicht noch 
schwieriger und belastender wird, brauchen sie einen starken Partner: 
die Gewerkschaft der Polizei (GdP). 

Wer Mitglied in der Gewerkschaft der Polizei ist, hat eine Entscheidung 
für seine Sicherheit getroffen. Und ist sich bewusst, dass seine persön-
lichen Interessen im Beruf von einer starken Gemeinschaft am besten 
durchzusetzen sind. Nur wenn wir zusammenstehen, können wir etwas 
bewegen – das ist das tragende Grundgefühl unserer GdP.

Wenn Sie noch nicht Mitglied der GdP sind, ist es höchste Zeit, an Ihre 
berufliche Perspektive und Ihre persönliche Sicherheit im Beruf zu den- 
ken und zu handeln: Im eigenen Interesse. Für unsere gemeinsamen 
Interessen.
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WIR IN DEN SOCIAL MEDIEN

GdP MV 
auf Facebook

GdP MV 
auf Twitter

Klickt Euch „rein“, werdet Freunde. Und nicht vergessen, wenn’s Euch 
gefällt: Klickt auf den „Gefällt mir“-Button.

www.facebook.com/gdp.mv www.twitter.com/GdP_MV

Am 5. Juni 2019 wurden in einem 
feierlichen Akt an der Fachhoch-
schule Güstrow insgesamt 121 
frisch ausgebildete Polizeimeisterin-
nen (34) und Polizeimeister (87) in 
den Polizeivollzug übernommen. 

(Im Einstellungsjahr 2017 wurden 
39 Frauen zu Polizeimeisteranwär-
terinnen und 121 Männer zu 
Polizeimeisteranwärtern ernannt.)

Glückwunsch

Wir beglückwünschen die Kolle-
ginnen und Kollegen zur bestande-
nen Ausbildung.

Der GdP-Landesvorsitzende Chris-
tian Schumacher: „Wir freuen uns auf 
die Verstärkung und herzlich will-
kommen im Dienst! 

34 plus 87 = 121 AbsolventInnen 
haben es geschafft!
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Am 4. 6. 2019 trafen sich 15 
JUNGE-GRUPPE-Mitglieder der 
Kreisgruppe NWM im Kanu Camp 
Hennig der Sternberger Burg, um bei 
schönstem Wetter sechs Kanus zu 
entern und gewappnet mit guter 
Laune und kühlen Getränken den 
Fluss zu erkunden.

Wem es zu warm war, hat sich mit ei-
nem (ungewolltem) Sprung ins Wasser 
abgekühlt. Der ein oder andere hat da-
bei seinen inneren Tarzan wiederge-
funden … .

Zurück im Camp erwartete uns schon 
der leckere Duft von Gegrilltem. Dank 
Andre konnten wir kurze Zeit später 
unsere hungrigen Mägen mit Würsten, 
Brot und Fleisch füllen. Im netten Bei-
sammensein und einer Partie Wikinger-
schach ließen wir den Abend mit anre-
genden Gesprächen über Dienstliches 
und Privates ausklingen. Großen Dank 
an Jan, der diese gelungene Veranstal-
tung für uns organisiert hat. Alle sind 
sich einig: das wollen wir wiederholen!

KREISGRUPPE NORDWESTMECKLENBURG

Die Jungen auf (K-)Entertour

Mit einem Trauergottesdienst haben am 20. Juni 
2019 im Greifswalder Dom Familie, Freunde und 
Bekannte Abschied vom verstorbenen Pfarrer und 
Polizeiseelsorger Andreas Schorlemmer genommen. 
Er wurde anschließend in seinem Heimatort Groß 
Kiesow (Landkreis Vorpommern-Greifswald) beige-
setzt.

Andreas widmete sich vielen Kulturprojekten Vor-
pommerns. Leidenschaftlich gern spielte er Theater, 
war Vorsitzender des Vereins „Kulturfelder“ und enga-
gierte sich zuletzt für die mobile und begehbare Altar-
wand in der Laurentius-Kirche Groß Kiesow. Seine Fa-
milie will dieses Projekt, das ihm sehr am Herzen lag, in 
seinem Sinne fortsetzen.

Wir möchten auch an dieser Stelle den Wunsch der 
Familie weitertragen und an eine Spende für die „Mo-
bile Altarwand“, ein letztes Herzensprojekt, erinnern.

Empfänger: 
Konrad Schorlemmer
Betreff: Mobile Altarwand
IBAN: DE55 1007 0024 0663 3911 61

DER LANDESVORSTAND

Abschied von Andreas Schorlemmer
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GdP MV – EINSATZBETREUUNG

www.vdp-polizei.de

Wir brauchen dich!

Der VDP – der Verlag deiner Gewerkschaft – sucht Kollegen,
die neben Beruf oder Ruhestand Zeit und Lust für eine gut
bezahlte Tätigkeit als freiberuflicher Anzeigenverkäufer in
Mecklenburg-Vorpommern haben.

Hilf uns, unsere Präventions- und Festschriften für die GdP in
Mecklenburg-Vorpommern zu bewerben und herauszubringen.
Nähere Informationen erhältst du unter www.vdp-polizei.de.
Oder ruf uns an unter Telefon 0211 7104-183 (Antje Kleuker).

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir!

Forststraße 3a, 40721 Hilden
Telefon 0211 7104-183, Frau Antje Kleuker
antje.kleuker@vdp-polizei.de

Anzeige HINWEIS

Änderungsmitteilung
Solltet Ihr umgezogen sein – oder 

Eure Bankverbindung hat sich 
geändert bzw. Ihr habt eine neue 
Amtsbezeichnung erhalten, so 
meldet dies bitte der GdP-Landes-
geschäftsstelle.

Gewerkschaft der Polizei (GdP) 
Landesbezirk MV
Platz der Jugend 6, 19053 Schwerin, 
oder:
– per Fax an: 03 85/20 84 18-11
– per E-Mail: GdPMV@gdp.de
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LANDESSENIORENVORSTAND
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